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Teil 1: Städtebauliche Planung 

1. Vorbemerkung 

In Fortführung der bisherigen Änderungen hat der Gemeinderat der Gemeinde Chieming die 17. 

Änderung des Flächennutzungsplans beschlossen. Grund dieser Änderung ist die Neuauf-

stellung des Bebauungsplans „Hart – Gewerbegebiet u. Mischgebiet West“ (Parallelverfahren). 

Mit den Planungen zur Änderung des Flächennutzungsplanes wurde das Büro  

„ing Traunreut GmbH“  

Georg-Simon-Ohm-Str. 10  

D-83301 Traunreut 

beauftragt. 

2. Lage und Größe des Änderungsbereichs 

Der Änderungsbereich der 17. Änderung für geplante Gewerbe- und Mischgebietsflächen um-

fasst eine Fläche von ca. 1,65 ha und liegt auf+ den Grundstücken Flur-Nrn. 37T und 57T der 

Gemarkung Hart. 

Der Änderungsbereich wird wie folgt umgrenzt: 

▪ Im Norden und Nordwesten von Flächen für Wiese, Weide und Acker; 

▪ Im Osten von der „Knesinger Straße“ (Kreisstraße TS 47) sowie vom Gewerbegebiet 

„Hart; 

▪ Im Süden von der „Tabinger Straße“ sowie im Süden und Südwesten von einer beste-

henden Wohnbebauung; 

▪ Im Westen von bestehendem Jungwald. 

 

Die Fläche des Änderungsbereichs wird derzeit im östlichen Bereich als intensiv landwirtschaft-

liche Grünlandfläche und im westlichen Bereich als landwirtschaftliche Lagerfläche genutzt. 
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Abbildung 1: Änderungsbereich am nordwestlichen Ortsrand Hart der Gemeinde Chieming (amtliches 

Luftbild, 2020) 

 

3. Anlass und Ziele des Änderungsverfahrens 

Der Gemeinderat plant die 17. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 

Chieming. Anlass für die Änderung ist die Neuaufstellung des Bebauungsplanes „Hart – Ge-

werbegebiet u. Mischgebiet West“. 

Der Änderungsbereich ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde Chieming, 

Ortsteil Hart im südwestlichen Teil als Mischgebiet, im östlichen Teil als bedeutende innerörtli-

che Grünfläche und Ortsrandgrünfläche und im nördlichen Teil als Fläche für Wiese, Weide und 

Acker gewidmet. Gemäß § 8 Abs. 3 BauGB wird daher der Flächennutzungsplan im Parallelver-

fahren geändert.   

Mit der Ausweisung eines Gewerbe- und Mischgebietes wird dem Bedarf an Gewerbeflächen in 

Hart Rechnung getragen und zugleich eine geordnete städtebauliche Entwicklung unter ange-

messener Berücksichtigung von Umweltbelangen ermöglicht. 
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Zusätzlich sollen auf Grund des Bedarfs an Wohnbaufläche, Flächen für gemischte Nutzungen 

(Wohnnutzung und Gewerbliche Nutzung, welche das Wohnen nicht wesentlich stört) geschaf-

fen werden. 

Mit der 17. Änderung des Flächennutzungsplans und der parallel erfolgenden Aufstellung des 

Bebauungsplans „Hart – Gewerbegebiet u. Mischgebiet West“ werden somit die bauleitplaneri-

schen Voraussetzungen geschaffen, um den Bedarf an Erweiterungen an gewerblich genutzter 

und gemischt genutzter Flächen der Gemeinde zu decken. 

4. Bedarfsbegründung 

Ermittlung des Wohnbauflächenbedarfs  

Am 31.12.2019 wurden in der Gemeinde Chieming gemäß amtlichen Daten des Bayerischen 

Landesamts für Statistik 4.976 Einwohner gezählt. Amtlich vorausberechnet wurde für das Jahr 

2033 ein Abstieg von rund 0.3% auf 4.960 Einwohner (Demographiespiegel für Bayern – Ge-

meinde Chieming, 2019).  

Eine Schätzung des Wohnbaulandbedarfs mittels der Flächenmanagement-Datenbank 4.2 der 

Bayerischen Landesamts für Umwelt ergibt auf Basis der amtlichen Vorausberechnungen (Be-

völkerungsabnahme um 0,3% von 2020 bis 2034, Auflockerungsbedarfs von 0,3 %) einen Be-

darf von 7,3 ha Wohnbaufläche / 109 Wohnungen (siehe Begründung zum Bebauungsplan 

„Hart – Gewerbegebiet u. Mischgebiet West“).  

Zusätzlich zu den vorliegenden demographischen Daten und Vorausberechnung des Landes-

amts für Statistik, erarbeitete die Gemeinde Chieming im Jahr 2022 eine eigenständige Wohn-

bauflächenbedarfsermittlung und Potentialflächenanalyse. 

Für das gemeindliche Zielszenario (jährlich + 0,2 % Bevölkerungssteigerung) ergibt sich ein 

zusätzlicher Bedarf von ca. 141 WE (76 aus Bevölkerungswachstum und 65 aus Auflockerung). 

Dies entspricht bei der angenommenen Dichte (16 WE je ha) einem Wohnbauflächenbedarf bis 

2036 von 8,8 ha.   

Ermittlung des Bedarfs gewerblich genutzter Flächen  

Die Neuaufstellung des Bebauungsplans dient neben der Wohnraumschaffung der Sicherung, 

der Erweiterung und Optimierung des, im Ortsteil Hart bereits ansässigen Betriebs Land-

schaftspflege Mayer GmbH und damit der Schaffung und Sicherung von für die Gemeinde 

Chieming und die Region bedeutsamen Arbeitsplätzen.   
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Zusätzlich sollen auf Grund des Bedarfs an Wohnbaufläche, Flächen für gemischte Nutzungen 

(Wohnnutzung und Gewerbliche Nutzung, welche das Wohnen nicht wesentlich stört) geschaf-

fen werden.  

Eine Erweiterung auf eigenem Grund ist nicht umsetzbar. Eine Erweiterung im bestehenden 

Gewerbegebiet im Ortsteil Hart ist auf Grund fehlender Flächenpotentiale nicht möglich. Ander-

weitige Flächenpotentiale für gewerbliche Betriebe sind im Ortsteil Hart nicht gegeben.  

Die Flächenneuausweisung entspricht dem bei der Gemeinde Chieming angelmeldeten Bedarf 

des Betriebs Landschaftspflege Mayer GmbH um Werkstätten (Montagehalle, Inovationswerk-

statt), einen Fuhrpark, Infrastruktur für Ver- und Entsorgung (Regenwasserzisterne, Nahwärme-

versorgung), Büro- bzw. Verwaltungsräume sowie Wohnraum für die Familie mit integrierter 

Backstube möglich zu machen.  

Die Flächenausweisung von Gewerbeflächen ist auf diesen nachvollziehbaren Bedarf begrenzt. 

Den Erfordernissen der Ressourcenschonung (LEP 1.1.3 G), des Flächensparens (LEP 3.1 G) 

und der Innenentwicklung (LEP 3.2 Z) wird die Planung somit gerecht.  

Eine Erweiterung des Betriebs Landschaftspflege Mayer GmbH außerhalb des Ortsteils Hart 

würde den zusammenhängenden Betriebsablauf maßgeblich einschränken bzw. einen betrieb-

lichen Mehraufwand generieren, sodass anderweitige Flächenpotentiale der Gemeinde 

Chieming nicht in Betracht gezogen werden.  

Verfügbarkeit von Bauland 

Gemäß Wohnbauflächenbedarfsermittlung und Potentialflächenanalyse (Gemeinde Chieming, 

Januar 2022) ergibt sich unter Betrachtung der Innenentwicklung, des Flächennutzungsplans 

und von Entwicklungsflächen eine Potentialfläche von 7,9 ha für Wohnungsbau mit ca. 126 

möglichen Wohneinheiten.  

Dem ermittelten Wohnbauflächenbedarf von 8,8 ha (ca. 141 WE) stehen etwa 2,0 ha Innenent-

wicklungspotentiale, 5,3 ha Vorratsflächen aus dem Flächennutzungsplan sowie 0,6 ha Ent-

wicklungsflächen (Potentiale gesamt: ca. 7,9 ha) gegenüber. Gemäß Anlage „Wohnbauflächen-

potentiale Gemeinde Chieming“ sind davon für den Ortsteil Hart nur wenige Flächen betroffen 

und liegen nicht im Besitz der Gemeinde. Angegebene Flächenpotentiale für Mischbauflächen 

in Anbindung an Gewerbeflächen sind im Rahmen der Bedarfsermittlung nicht ermittelt worden.  

Auf die ausführlichere Darstellung der Bedarfsbegründung in der begründung zum parallel auf-

gestellten Bebauungsplan „Hart – Gewerbegebiet u. Mischgebiet West“ wird hingewiesen. 



Gemeinde Chieming 17. Änderung des Flächennutzungsplanes  
 Begründung und Umweltbericht 

 

 

ing Traunreut GmbH, Dr. F. Brand, Dipl.-Ing. C. Hochrainer                                                                    Seite 7 von 14 

5.  Darstellungen des Flächennutzungsplans 

Der Geltungsbereich ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde Chieming, 

Ortsteil Hart im südwestlichen Teil als Mischgebiet, im östlichen Teil als bedeutende innerörtli-

che Grünfläche und Ortsrandgrünfläche und im nördlichen Teil als Fläche für Wiese, Weide und 

Acker gewidmet. 

 

Im Rahmen der 17. Änderung werden die Flächen im Änderungsbereich wie folgt gewidmet:  

• Zur Verwirklichung der städtebaulichen Planung ist die Widmung des geplanten Bau-

gebiets im nördlichen Bereich als Gewerbliche Bauflächen (G) gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 3 

der BauNVO und im südlichen Teilbereich als gemischte Bauflächen (M) gemäß § 1 

Abs. 1 Nr. 2 der BauNVO erforderlich.  

• Randstreifen des Änderungsbereich werden als Sonstige Grünflächen gewidmet, wel-

che im parallel aufgestellten Bebauungsplan der Ortsrandeingrünung bzw. dem scho-

nenden Übergang zum gewachsenen Ortskern dienen sollen.  
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Teil 2: Umweltprüfung / Umweltbericht 

Die 17. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Chieming erfolgt parallel zu dem 

gleichzeitig durchgeführten Bebauungsplanverfahren „Hart – Gewerbegebiet u. Mischgebiet 

West“. Die Flächenwidmungen der 17. Änderung entsprechen den Festsetzungen dieses Be-

bauungsplans.  

Für das Plangebiet erfolgt eine ausführliche Umweltprüfung im parallel durchgeführten und mit-

ausgelegten Bebauungsplanverfahren. Zusätzliche oder andere erhebliche Umweltauswirkun-

gen sind durch die 17. Änderung des Flächennutzungsplanes nicht zu erwarten. Im Sinne von 

§ 2 Abs. 4 BauGB wird daher auf die ausführliche Umweltprüfung / den Umweltbericht zum Be-

bauungsplan „Hart – Gewerbegebiet u. Mischgebiet West“ verwiesen, dem auch die sonstigen 

erforderlichen Angaben nach Anlage 1 BauGB zu entnehmen sind. Nachfolgend wird daher nur 

zusammenfassend auf die wesentlichen voraussichtlichen Umweltauswirkungen der 17. Ände-

rung des Flächennutzungsplans eingegangen. 

Naturräumliche Gegebenheiten 

Das Planungsgebiet liegt in der naturräumlichen Haupteinheit D66 „Voralpines Moor- und Hü-

gelland“, naturräumlichen Einheit 038 „Inn-Chiemsee-Hügelland“ und in der naturräumlichen 

Untereinheit 038-A „Jungmoränenlandschaft des Inn-Chiemsee-Hügellands“ (Daten LfU 2022).  

Das Gelände des Plangebietes weist einen Höhenunterschied von rund 10 m auf (steigender 

Verlauf von Nord nach Süd). Insbesondere im südlichen Teil des Plangebietes befindet sich 

eine steile Böschung zur südlich angrenzenden Tabinger Straße. Es liegt in einer Höhenlage 

von 543 m üNN im Norden und 554 m üNN im Süden. 

Als potenzielle natürliche Vegetation (die Pflanzengemeinschaft, welche sich unter den heuti-

gen Umweltbedingungen einstellen würde, wenn es keinerlei Einfluss mehr durch Menschen 

geben würde) wird für den Naturraum ein Waldmeister-Tannen-Buchenwald im Komplex mit 

Waldgersten-Tannen-Buchenwald angenommen (LfU 2022). 

Natura 2000-Gebiete, naturschutzrechtlich geschützte Gebiete und Bestandteile der Na-

tur  

Der Geltungsbereich und auch sein Umfeld befinden sich nicht innerhalb oder in der Nähe eines 

Natur-, Landschaftsschutz- oder Natura 2000-Gebietes. Auch sonstige Naturschutzflächen oder 

Landschaftsschutzflächen nach BNatSchG und BayNatSchG oder Flächen der Biotopkartierung 

sind im Bereich des Plangebietes nicht vorhanden.  
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Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 

Der Eingriffsbereich liegt in der Region „Voralpines Hügel- und Moorland und Alpen“ (Av/ A) der 

Bayerischen Roten Liste Fauna bzw. „Moränengürtel“ (M) der Bayerischen Roten Liste Teil Flo-

ra. Im Geltungsbereich befinden sich keine Flächen der amtlichen Biotopkartierung. Ein südli-

cher Teil des Plangebietes liegt im Rahmen der Arten- und Biotopschutzprogramme das Bay-

ernnetz Natur Projekt „Netzwerke für den Kiebitz“. Von einem Vorkommen der Wiesenbrüter ist 

jedoch nicht auszugehen. Sonstige bedeutsame Tier- und Pflanzenarten sind in der Arten-

schutzkartierung Bayern nicht erfasst (FINWEB). 

Das Planungsgebiet umfasst eine intensiv landwirtschaftliche Grünland- sowie Lagerfläche. 

Nördlich angrenzend an das Plangebiet befindet sich eine intensiv bewirtschaftete landwirt-

schaftliche Ackerfläche, westlich des Geltungsbereiches befindet sich eine Vegetationsfläche 

mit Jungwald. Insgesamt ist im Geltungsbereich und dessen Umfeld von geringer Lebensrau-

meignung auszugehen, bedeutsame Lebensstätten oder Biotopverbundstrukturen sind nicht 

ausgeprägt. Entsprechend gering ist die Bedeutung des Geltungsbereichs für die Fauna, Flora 

und die biologische Vielfalt. Im Hinblick auf Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt sind da-

her nur geringe erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 

Fläche 

Der Geltungsbereich umfasst eine Fläche von ca. 1,65 ha, die derzeit im östlichen Bereich als 

intensiv landwirtschaftliche Grünlandfläche und im westlichen Bereich als landwirtschaftliche 

Lagerfläche genutzt wird. Gemäß Bodenschätzung handelt es sich dabei um Grünland (Gr) auf 

der Bodenart Lehm der Zustands-/ Bodenstufe 1. Dies bedeutet die höchste Ertragsfähigkeit. 

Dies bestätigen auch die Wertzahlen (Grünlandgrundzahl / Grünlandzahl), die im Geltungsbe-

reich bei 61 / 56 liegt. 

Durch die für die Schaffung von Bauland unvermeidbare Flächeninanspruchnahme sind Um-

weltauswirkungen von mittlerer Erheblichkeit zu erwarten. 

Boden 

Im nördlichen Teil des Plangebietes findet sich „Schmelzwasserschotter, hochwürmzeitlich“ 

(Wh3,G) mit der Gesteinsbeschreibung „Kies, wechselnd sandig, steinig, z. T. schwach schluffig 

(von Innerer Jungendmoräne)“. 

Im südlichen Teil des Plangebietes findet sich eine „End- oder Seitenmoräne, würmzeitlich“ 

(W.,ge) mit der Gesteinsbeschreibung „Kies bis Blöcke, sandig bis schluffig oder Schluff, tonig 

bis sandig, kiesig bis blockig (Till, korn- oder matrixgestützt)“ (Geologische Karte von Bayern 
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1:25.000, Blatt Traunreut). Im nördlichen Teil des Plangebietes findet sich „Fast ausschließlich 

Braunerde und Parabraunerde aus kiesführendem Lehm (Deckschicht oder Verwitterungslehm) 

über Carbonatsandkies bis -schluffkies (Schotter)“ (22b). Im südlichen Teil des Plangebietes 

findet sich „vorherrschend Braunerde, gering verbreitet Parabraunerde aus kiesführendem 

Lehm (Deckschicht oder Jungmoräne) über Schluff- bis Lehmkies (Jungmoräne, carbonatisch, 

zentralalpin geprägt)“ (30b) (Übersichtsbodenkarte von Bayern 1:25.000, Blatt Traunreut). 

Im Geltungsbereich ist aufgrund der Vornutzung (Landwirtschaft) nicht mit Altlasten zu rechnen.  

Im Hinblick auf den Boden sind daher Umweltauswirkungen von mittlerer Erheblichkeit zu 

erwarten. 

Wasser 

Gemäß hydrogeologischer Karte und Umweltatlas befindet sich der nördliche Bereich auf Tal-

schotter ohne Anbindung an das Talgrundwasser und Quartäre Schotter außerhalb der Täler 

(glazifluviatile Schotter) (qGF). Es handelt sich dabei um Kies und Sand mit wechselndem Fein-

sand- und Schluffgehalt, Feinsand und Schluff z. T. als Lagen oder Linsen, Schotter bereichs-

weise durch karbonatische Zementation zu Nagelfluh verfestigt; Mächtigkeit wenige Meter bis 

50 m, in Rinnen bis 70 m, Poren-Grundwasserleiter mit mittleren bis sehr hohen Durchlässigkei-

ten und Ergiebigkeiten, Nagelfluh Kluft-(Poren-)Grundwasserleiter mit geringen bis mittleren 

Durchlässigkeiten, wasserwirtschaftlich von lokaler bis überregionaler Bedeutung. 

Der südliche Bereich befindet sich auf einer Moräne im Alpenvorland, kiesig-schluffig (qmo3). 

Es handelt sich dabei um Kies, sandig-schluffig, z. T. tonig-schluffig bis Kies, sandig, schwach 

steinig und Schluff, kiesig mit z. T. kantigen Blöcken; Mächtigkeit wenige Meter bis mehrere 

10er Meter, Poren-Grundwasserleiter mit geringen bis mäßigen Durchlässigkeiten und Ergie-

bigkeit bis Lockergesteins-Grundwassergeringleiter, überwiegend lokale, bei Erschließung mit 

glazifluviatilen Schottern wasserwirtschaftlich von regionaler Bedeutung.  

Wegen der intensiven landwirtschaftlichen Vornutzung auf der Fläche des Geltungsbereichs ist 

von Vorbelastungen des Grundwassers durch Eintrag von Dünger und Pflanzenschutzmitteln 

auszugehen. 

Eine oberflächennahe Versickerung ist im Ortsteil Hart aufgrund sehr undurchlässiger Böden 

nur sehr schwer möglich. Zur Bewältigung der Oberflächenentwässerung und des Regenwas-

sermanagements wurde in Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Traunstein ein Entwäs-

serungskonzept erarbeitet (ing Traunreut GmbH, Projekt-Nr.: 20087; vom 08.09.2023). Durch 

Festsetzungen und Hinweise zur Oberflächenentwässerung und zum Regenwassermanage-

ment auf Grundlage eines Entwässerungskonzepts mit Starkregenberechnung wird im parallel 
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aufgestellten  Bebauungsplan eine umweltschonende Versickerung des Oberflächenwassers 

sichergestellt. 

Laut einer Starkregenberechnung (Entwässerungskonzept der ing Traunreut GmbH, Projekt-

Nr.: 20087; vom 08.09.2023, Kapitel 5 Starkregenberechnung) ist das Überflutungsrisiko bei 

Starkregenereignissen im Plangebiet aufgrund des kleinen Einzugsgebiets sowohl im Istzu-

stand als auch im Planfall insgesamt gering.  

Wasserschutzgebiete oder Brunnennutzungen sind im Planungsgebiet nicht vorhanden. In ca. 

200 m Entfernung nordöstlich liegt ein Trinkwassersschutzgebiet mit der Gebietskennzahl 

2210804100060. 

Im Hinblick auf Oberflächen- und Grundwasser sind daher Umweltauswirkungen von mittle-

rer Erheblichkeit zu erwarten. 

Luft und Klima 

Für die Lufthygiene kommt dem Gebiet aufgrund der landwirtschaftliche Intensivnutzung und 

der fehlenden Gehölzflächen (keine Filterwirkung für Luftschadstoffe und nur sehr geringe Pro-

duktion von Sauerstoff) nur geringe Bedeutung zu. Im Hinblick auf die Lufthygiene sind daher 

nur geringe erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 

Das Planungsgebiet befindet sich in der Klimaregion Südbayerisches Hügelland (LfU, Bayerns 

Klima im Wandel, Klimaregion Südbayerisches Hügelland). Die Klimaregion ist gekennzeichnet 

durch eine Jahresmitteltemperatur zwischen 8 bis 9 Grad Celsius und Niederschlagsmengen 

zwischen 1.100 und 1.300 mm im Jahresmittel.Aufgrund der Geländeausformung und seiner 

derzeitigen Nutzung als landwirtschaftliche Intensivfläche hat der Planungsbereich nur geringe 

Bedeutung für die Frischluft- und Kaltluftentstehung für die südlich angrenzenden Wohnberei-

che. Die grünordnerischen Festsetzungen des Bebuungsplans tragen zur Verbesserung des 

Kleinklimas bei. Im Hinblick auf das Klima sind daher nur geringe erhebliche Auswirkungen 

zu erwarten. 

Landschaft 

Im Geltungsbereich ist im Regionalplan kein landschaftliches Vorbehaltsgebiet ausgewiesen. 

An das Planungsgebiet schließen im Norden eine landwirtschaftlich genutzte Ackerfläche und 

im Westen eine Vegetationsfläche mit Jungwald an. 

Sechs, im Randbereich des Geltungsbereiches stehende, Bäume werden erhalten. Die Fläche 

im Geltungsbereich hat insgesamt nur geringe Bedeutung für das Landschaftsbild. Durch die 

Festsetzung einer Randeingrünung wird der Geltungsbereich in die bestehende Landschaft mit 
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fließenden Übergängen eingefügt und eine Aufwertung des Landschaftsbilds erzielt. Im Hinblick 

auf das Landschaftsbild sind daher Umweltauswirkungen von geringer bis mittlerer Erheb-

lichkeit zu erwarten. 

Mensch / Menschliche Gesundheit / Bevölkerung insgesamt 

Lärmimmissionen / Geruchsimmissionen  

Das Planungsgebiet befindet sich im Einwirkungsbereich der östlich angrenzenden Knesinger 

Straße (nach Norden übergehend in die Kreisstraße TS 47) und der südlich angrenzenden 

Tabinger Straße. Südlich und südwestlich des Planungsbereichs befindet sich ein allgemeines 

Wohngebiet als schutzwürdiger Bereich. Östlich des Geltungsbereichs befindet sich ein Gewer-

begebiet. Um die Auswirkungen des Gewerbegebietes auf diese Gebiete abschätzen zu kön-

nen, wurde durch das Büro ACCON GmbH (Bericht-Nr.: ACB-0223-236020/02 vom 13.03.2023) 

eine schalltechnische Untersuchung durchgeführt. Bei Einhaltung der darin ermittelten Emissi-

onskontingente werden die erforderlichen Grenzwerte in den schutzwürdigen Bereichen nicht 

überschritten.  

Im Hinblick auf Lärmimmissionen sind daher Umweltauswirkungen von geringer bis mittlerer 

Erheblichkeit zu erwarten. 

Wohnen und Erholung  

Südlich und südwestlich des Geltungsbereichs liegen Wohnbaugebiete im Ortsteil Hart. Für die 

Naherholung der Bürger von Hart spielt der Geltungsbereich aufgrund der derzeitigen Nutzung 

keine nennenswerte Rolle. Im Hinblick auf Wohnen und Erholung sind daher Umweltauswir-

kungen von geringer bis mittlerer Erheblichkeit zu erwarten. 

Bevölkerung insgesamt 

Am 31.12.2019 wurden in der Gemeinde Chieming gemäß amtlichen Daten des Bayerischen 

Landesamts für Statistik 4.976 Einwohner gezählt. Amtlich vorausberechnet wurde für das Jahr 

2033 ein Abstieg von rund 0.3% auf 4.960 Einwohner. Die Bauleitplanung hat positive Auswir-

kungen für die Bereitstellung von Wohnraum und Gewerbeflächen für die Bevölkerung. 

Kultur- oder Sachgüter 

Es sind keine bekannten Kultur- und Sachgüter von der Planung betroffen (Bayerischer Denk-

mal-Atlas). Da der historische Ortskern südlich angrenzt, sind aber Bodendenkmäler im Ände-

rungsbereich nicht auzuschließen (Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege). Zum Denkmal-

schutz werden daher im parallel aufgestellten Bebauungsplan entsprechende Hinweise einge-
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fügt. Im Hinblick auf Kultur- und Sachgüter sind daher insgesamt nur geringe erhebliche Aus-

wirkungen zu erwarten. 

Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes 

Wechselwirkungen zwischen den Umweltschutzgütern bzw. einzelnen Belangen des Umwelt-

schutzes werden von der Planung nicht wesentlich beeinträchtigt. 

Vermeidung von Emissionen / Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität  

Vorbelastungen hinsichtlich Immissionen bestehen im geplanten Misch- und Gewerbegebiet 

durch die östlich angrenzende Kreisstraße TS 47und das östlich angrenzende Gewerbegebiet 

„Hart“. Durch die Festsetzung von flächenbezogenen Emissionskontingenten gemäß Ge-

räuschkontingentierung in der parallel durchgeführten Bebauungsplanung wird gewährleistet, 

dass durch die Gewerbenutzung die maßgebenden Immissionsrichtwerte an der benachbarten 

Wohnbebauung nicht überschritten werden.  

Sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 

Die sachgerechte Abwasserentsorgung und Abfallentsorgung wird in der parallel durchgeführ-

ten Bebauungsplanung festgesetzt und durch die Gemeinde sichergestellt.  

Nutzung erneuerbarer Energien / Sparsame Nutzung von Energie 

Die Nutzung erneuerbarer Energien wird im parallel aufgestellten Bebauungsplan durch ent-

sprechende Vorgabe einer Solarmindestfläche von 40% der nutzbaren Dachflächen ermöglicht. 

Auswirkungen schwerer Unfälle oder Katastrophen 

Im Bebauungsplan werden keine Nutzungen mit Anfälligkeit für schwere Unfälle oder Katastro-

phen zugelassen.  

Zusammenfassung 

Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft werden durch geeignete, eingriffsminimierende 

Regelungen im parallel aufgestellten Bebauungsplan (Festsetzungen und Hinweise zur Höhen-

begreunzung, zum Immissionsschutz, zur Minimierung der Bodenversiegelung, Pflanzbindun-

gen zur Ortsrandeingrünung und Durchgrünung) vermieden oder minimiert. 

Unvermeidbare Eingriffe in den Naturhaushalt betreffen überwiegend den Flächen- und Boden-

verbrauch für Misch- und Gewerbenutzung. Der Ausgleich dafür wird durch entsprechende 

Aufwertung von Offenland-Flächen außerhalb des Geltungsbereichs erbracht. Es verbleiben 

insgesamt keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt. 
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Unter Berücksichtigung der vorgesehenen Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung und 

zum Ausgleich ergibt sich insgesamt folgende Risikoabschätzung für die einzelnen Schutzgüter: 

 

Schutzgut Baubedingte 
Auswirkungen 

Anlagebedingte  
Auswirkungen 

Betriebsbedingte  
Auswirkungen 

Gesamt-
erheblichkeit 

Tiere / Pflanzen / 
biologische Viel-
falt 

gering  gering gering gering  

Fläche mittel hoch gering mittel 

Boden mittel hoch gering mittel  

Wasser mittel mittel gering mittel 

Luft und Klima gering gering gering gering 

Landschaft mittel gering gering gering – mittel 

Mensch / Immis-
sionsschutz 

mittel gering mittel gering – mittel 

Mensch / Wohnen 
und Erholung 

mittel gering gering gering – mittel 

Kultur- / Sachgü-
ter 

gering gering gering gering 

 

Es verbleiben insgesamt keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt. 

 

Chieming, den 19.09.2023 

 

 

 

...........................................       (Dienstsiegel) 

Stefan Reichelt, 1. Bürgermeister  

 


